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¥ Bad Oeynhausen. Der Bors-
tenbach konnte die enorme
Niederschlagsmenge nicht
mehr bewältigen. Wasser und
Schlamm hatten ein riesiges
Loch in die Weserstraße geris-
sen. Doch damit nicht genug.
Das Hochwasser an Pfingsten
1997 hinterließ in Bad Oeyn-
hausen eine Schneise der Ver-
wüstung. „Wohnwagen und
Autos wurden weggespült“, er-
innert sich Eckhard Nolting,
der gemeinsam mit seiner Kol-
legin Brigitte Fauck bei der
Stadt das Projekt „öffentliche
Gewässer“ betreut.

Heute, zwölf Jahre später,
dürften solche Folgen eines Star-
kregenereignisses nicht mehr
möglich sein, hoffen die städti-
schen Experten. Denn im Jahr
2001 hat die Stadt Bad Oeynhau-
sen mit dem aktiven Hochwas-
serschutz begonnen.

DassMaßnahmenzur Renatu-
rierung der Bäche im Stadtge-
biet dringend notwendig waren
zeigte sich ein Jahr später. Im
Mai 2002 ließen Sturm und star-
ker Regen unter anderem den
Osterbach stark ansteigen. Die
Folge: Wasser und Schlamm
standen etwa 1,70 Meter hoch in
der Klinik am Osterbach.

„Vermutlich ist es eine Konse-
quenz der globalen Erwär-
mung“, schätzt Eckhard Nol-
ting, „die Regenart hat sich in
den vergangenen Jahrzehnten
verändert.“ Der zu früheren Zei-
ten übliche Landregen sei selte-
ner geworden, heute komme es
häufiger zu extremen Wetterver-
hältnissen. Längere Hitzeperi-
oden und dann wieder Starkre-
gen so wie beim Pfingsthochwas-
ser von 1997, wo innerhalb von
zwei Stunden 80 Liter pro Qua-
dratmeter auf Bad Oeynhausen
niederprasselten.

Seit 2001 hat die Stadt, um die
Folgen solchen Starkregens in
Schach zu halten, etwa 60 Maß-
nahmen an den Gewässern vor-
genommen. Aktuell werden die
Arbeiten am Kaarbach im Siel-
park zu Ende gebracht. „Seit
2006 wird der Kaarbach ab der
Eidinghausener Straße bis zur
Einmündung in dieWerre aufge-
weitet. Ziel ist auch ein leicht ge-
krümmter Verlauf. So kann das
Wasser bei Starkregen besser in
der Fläche zurückgehalten wer-
den“, erklärt Nolting.

Bei der Gewässerentwicklung
hat Bad Oeynhausen in der Re-
gion eine gewisse Vorreiterrolle.
Angefangen hat alles mit einem
auf zwei Jahre angelegten kreis-
übergreifenden Projekt mit 28

ABM-Kräften. Heute wirken an
den Renaturierungsmaßnah-
men 100 Menschen mit. Die Kos-
ten für diese Projekt trägt zu 80
Prozent das Land NRW.

Die Bäche im Stadtgebiet ha-
ben eine Gesamtlänge von 120
Kilometern. In den vergangenen
300 Jahren wurden die Gewässer
immer wieder von Menschen-
hand verändert. „Die Bäche wur-
den tiefer gemacht und ihr Ver-
lauf begradigt – nach der Devise:
Bloß weg mit dem Wasser“, sagt
Nolting. Zudem sind viele Ge-
wässerabschnitte im Stadtgebiet
verrohrt, so dass bei starken Re-
genfällen zu viel Wasser durch
den jeweiligen Engpass muss.

„Das Wasser sucht sich seinen
Weg, leider eben auch in die Kel-
ler der anliegenden Häuser.“ So
wie vor drei Wochen, als die
Vlothoer Straße und Keller mit
Schlamm überflutet wurden.
Grünabfälle und Bauschutt hat-
ten den Durchfluss des Borsten-
bachs verstopft.

Um diese Hochwasserschä-
den zu vermeiden, werden die
Bad Oeynhausener Bäche Bors-
tenbach, Kaarbach, Ziegenbach,
Hambkebach, Osterbach und
Co. in ihrem Verlauf gekrümmt,
aufgeweitet und es werden Rück-
halteflächen, sogenannte Reten-
tionsflächen geschaffen. „Wich-
tig ist auch eine Uferbepflan-

zung mit Bäumen und Sträu-
chern.“ Was also wie wild wu-
cherndes Unkraut aussieht, ist
natürlicher Hochwasserschutz.

Der Gewässerschutz folgt den
Vorgaben der Europäischen
Wasserrahmenrichtlinie (siehe
Kasten). 3,75 Millionen Euro
stellt das Land dafür jährlich be-
reit. Trotz der bereits abgeschlos-
senen 60 Maßnahmen gibt es
auch zukünftig noch viel zutun.
In der Gewässerkarte der Stadt
ist längst noch nicht alles grün –
also naturnah – was fließt.

Pfingsten1997: Der Borstenbach konnte die riesigen Wassermengen nicht mehr bewältigen. Schlamm und Wasser leisteten ganze Arbeit und ris-
sen ein Loch in die Weserstraße.  FOTO: NICOLE SIELERMANN

¥ Die Richtlinie schafft einen
Ordnungsrahmen für den
Schutz der Binnenoberflächen-
gewässer, der Übergangsgewäs-
ser, der Küstengewässer und
des Grundwassers. Die überge-
ordneten Ziele sind in Artikel 1
festgelegt:
´ Schutz und Verbesserung des
Zustandes aquatischer Ökosys-

temeund des Grundwassers ein-
schließlich von Landökosyste-
men, die direkt vom Wasser ab-
hängen
´ Förderung einer nachhalti-
gen Nutzung der Wasserres-
sourcen
´ Schrittweise Reduzierung
prioritärer Stoffe und Beenden
des Einleitens/Freisetzens prio-

ritär gefährlicher Stoffe
´Reduzierung der Verschmut-
zung des Grundwassers
´ Minderung der Auswirkun-
gen von Überschwemmungen
und Dürren.
Die eigentlichen, verbindlichen
Umweltziele sind in Artikel 4
festgelegt, der zentralen Vor-
schrift der Richtlinie. Bei oberir-

dischen Gewässern gelten fol-
gende Ziele:
´ Guter ökologischer und che-
mischer Zustand in 15 Jahren
´ Gutes ökologisches Potenzial
und guter chemischer Zustand
bei erheblich veränderten oder
künstlichen Gewässern in 15
Jahren
´ Verschlechterungsverbot.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Am
Samstag, 24. Oktober, startet be-
reits die achte Club30 Party im
stilvolldekorierten Schloss Ovel-
gönne in Bad Oeynhausen. Ab
21 Uhr darf hier ausgiebig ge-
tanzt, geflirtet und gefeiert wer-
den.

„Bei unseren bisherigen Ver-
anstaltungen ging unser Kon-
zeptauf und erreichten ein Publi-
kum zwischen 25 und 50 Jahre“,
berichtete der Veranstalter Ma-
rio Knicker.

Die Veranstalter vom Event-

service Light’n’Sound verspre-
chen beste Laune, aufgeteilt in
zwei Tanzbereichen. Im Erdge-
schoss spielt DJ Bernd die
schönsten Discofox-Scheiben
der letzten 30 Jahresowie die bes-
ten Partyklassiker. Im großen
Saal im Obergeschoss präsentie-
ren DJ M-Kay sowie das Team
von Light’n’Sound die kultigs-
ten Songs aus den 80ern, 90ern
sowie die aktuellsten Charts und
Club-Hits.

Für Kurzentschlossene gibt es
noch Karten an der Abendkasse.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Im
Rahmen der Bad Oeynhausener
Märchentage tritt Dieter Grell
am Dienstag, 27. Oktober, um
20 Uhr zum ersten Mal im Deut-
schen Märchen- und Wesersa-
genmuseum Bad Oeynhausen,
Am Kurpark 3, auf.

An diesem Abend zu sehen ist
sein Stück „Anilschen oder Der
Franzos aus Hahlen“, einEinper-
sonenstückzur Schlachtbei Min-
den im Jahre 1759.

Die Schlacht im Nordwesten
der Weserstadt, die innerhalb
kürzester Zeit wahrscheinlich
mehr als 9.000 Tote forderte,
war von weltpolitischer Bedeu-
tung, trug sie doch mit dem Sieg
über die Franzosen dazu bei, die
Briten zur Weltmacht zu ma-
chen und ihre Vorherrschaft in
Nordamerika und Indien zu be-

siegeln. Dieter Grell erzählt das
Geschehenaus derSicht eines be-
troffenen Zivilisten, der Johann
Heinrich heißt, als Junge in die
Wirren der Schlacht gerät und

wenig später durch eine Na-
mensverwechselung fortan
„Anilschen“ genannt wird.

Historischer Aufhänger für
das Schauspiel ist ein merkwür-

diger Kirchenbucheintrag aus
dem Jahr 1759.

Eine Bauernfamilie in Hahlen
gerät urplötzlich ins Zentrum
dieser Schlacht. Wie kommt der
Sohn, ein Schulkind, mit seinen
bewegenden Erfahrungen von
Verletzung, Zerstörung und Ver-
treibung zurecht?

Sein Lebenslauf veranschau-
licht das Leben in der bäuerli-
chen Familie, auf dem Adelsgut
und in der Fremde. Unmerklich
wird der Zuschauer hineingezo-
gen in die Wirren jener Zeit. Am
Ende kann der Bauernsohn
nicht mehr unterscheiden zwi-
schen Fantasie und Wirklich-
keit.

Karten sind an der Museums-
kasse, Am Kurpark 3, Tel.
(0 57 31) 14 34 10, sowie an der
Abendkasse erhältlich.

DieWasserrahmenrichtlinie der Europäischen Union

Aus den Wirren des siebenjährigen Krieges: Dieter Grell greift in sei-
nem Stück zum Beil.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Das
zweite Theaterstück aus der
Krimi-Reihe im Theater im Park
sorgt in Bad Oeynhausen weiter-
hin für ein mörderisches Ver-
gnügen. Alfred Hitchcock
schrieb mit seinem Kriminal-
drama „Cocktail für eine Lei-
che“ bereits 1948 Filmge-
schichte. Das kleine Theater Bad
Godesberg zeigt die Inszenie-
rung am Mittwoch, 4. Novem-
ber, um 20 Uhr im Theater im
Park. Die Rolle des Professors
Rupert Cadell spielt Claus Wil-
cke, der einst im Fernsehen als
Detektiv „Percy Stuart“ bekannt
wurde.

Die Geschichte ist bereits am
Anfang schon sehr makaber:
Zwei wohlhabende Studenten
planen den perfekten Mord, in-
spiriert durch eine Betrachtung
ihres Professors über die „Kunst
des Mordens“. Sie strangulieren

einen Mitschüler und verste-
cken die Leiche in einer Truhe in
ihrem Appartement.

Um ihre Tat zu feiern und das
Gefühl ihrer Überlegenheit aus-
zukosten, veranstalten sie noch
am selben Abend eine Feier, zu
der sie unter anderem die Freun-
din des Toten, deren Ex-Freund,
der zugleich ein guter Freund
des Toten ist, sowie den Vater
des Opfers einladen.

Auch der Professor, die geis-
tige Inspiration der Mörder,
kommt. Das Büffet der morbi-
den Feier wird auf jener Truhe
serviert, in welcher der Tote
liegt. Wird jemand Verdacht
schöpfen?

Tickets & Info gibt es in der
Tourist Info (Haus des Gastes)
im Kurpark, Tel .
(0 57 31) 13 00, in allen Ge-
schäftsstellen der Neuen Westfä-
lischen, Tel. (0 57 31) 24 00 11.

DieEntdeckungderLangsamkeit
Rückhalteflächen und gekrümmte Bäche verringern Schäden nach extrem starken Regenfällen

Tanzen,flirten,
feiern

Club30 Party im Schloss Ovelgönne

AnilschenoderderFranzosausHahlen
Dieter Grell gastiert zum ersten Mal im Märchenmuseum Bad Oeynhausen

Mörderische
Studenten

„Cocktail für eine Leiche“ im Theater im Park

EinbreitesBett: Der Kaarbach wurde in Höhe der Kirchbreite erwei-
tert, damit das Wasser mehr Platz hat.  FOTOS (2): STADT BAD OEYNHAUSEN

Kurvig,klar,bewachsen: Der Wulfsbach nach der Renaturierung.
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Exclusiv-Modelle der VW AG:
- Passat CC 3,6** - Touareg R50***
- Touareg V10 TDI*** - Phaeton W12****

- Live dabei:

- Mit dabei:

** Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 13,2l außerorts: 7,3l kombiniert: 9,5l CO2-Emissionen kombiniert 219 g/km
*** Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 16,7l außerorts: 9,2l kombiniert: 11,9l CO2-Emissionen kombiniert 315 g/km
**** Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 21,2l außerorts: 10,5l kombiniert: 14,5l CO2-Emissionen kombiniert 348 g/km

I Minden
I Bad Oeynhausen

Veranstaltungsort: Autohaus Glinicke GmbH
Ringstr. 9 • 32427 Minden • Telefon: 0571 / 8887-0 • Fax: 0571 / 8887-75 • www.g l in i cke .de

Am 25.10.2009 ab 10 Uhr präsentieren wir Ihnen
unser außergewöhnliches Thema:

Passat CC & Gourmet
Schlemmen Sie an diesem Tag bei uns im Haus

und nutzen Sie die Möglichkeit, exklusive
Fahrzeuge der VW AG Probe zufahren.

Für unsere kleinen Gäste bieten wir
ein Kinderprogramm.

Exklusives Gourmetschlemmen:*
- Barberie - Entenbrust auf Rotkrautsalat
- Schweinefilet „provenzial“ mit Sahnegratin
- ofenfrischer Flammkuchen Federweißer
- diverse französische Weine
- Kaffee +Kuchen

*Selbstverständlich sind auch Hotdog,
Bratwurst + Pommes bei uns erhältlich

Unser besonderes Angebot Golf VI „Special“
Golf VI 1,8l TFSI 118 kW (160 PS) 6-Gang

Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 8,1l außerorts: 5,6l
kombiniert: 6,8l CO2-Emissionen kombiniert 159 g/km

Hauspreis: € 21.990,00
(incl. Überführung + Kfz-Brief)

Preisvorteil: € 4.300,00

Ausstattungsbeispiel: Leichmetallräder „Atlanta“ 6,5J x 16 mit 205/55 R 16, Licht-und Sicht-Paket, Nebel-
scheinwerfer, Winterpaket, 4 Türen incl. El. Fensterheber hinten, Bordwerkzeug, Reserverad gewichts- und
platzsparend, Climatic, Geschwindigkeitsregelanlage, Radio, RCD 210, Multifunktionsanzeige, Parkpilot,
ESP, Mittelarmlehne, 3-Speichen-Sportlederlenkrad, (Basis Comfortline).

Jetzt Aktionsmodell
mit Preisvorteil!

Mehr Fahrspaß mit dem
neuen TFSI Motor.
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